
Restvermögen des Frauenbunds geht an Einrichtungen in Lauben: Vor mehr als zwei Jahren löste sich der Zweigverein Lau-
ben-Heising des Katholischen Deutschen Frauenbundes auf. Nach einer sehr lange dauernden Bearbeitungs-
zeit beim Diözesanverband Augsburg konnte nun das „Restvermögen“ des Vereins in Höhe von 2801 Euro für
gemeinnützige Zwecke in der Gemeinde Lauben verteilt werden. Nach dem Wunsch der ehemaligen Mitglieder
wurden die Katholische Kirchenstiftung St. Ulrich für den Erhalt der alten Pfarrkirche und für die neue Pfarr-
kirche, die katholische Kindertagesstätte St. Ulrich, der Kirchenbauverein St. Wendelin Heising zum Erhalt der
Filialkirche und die Sozialstiftung der Gemeinde Lauben bedacht. Das Bild zeigt Monika Christ (von links), Rita
Bodenmüller, Beate Köpf und Annemarie Argauer vom ehemaligen Frauenbund-Team, Pfarrer Johannes Pres-
tele, Kirchenpfleger Willi Fischer, Gerhard Heinzelmann von der Sozialstiftung, Walter Rau vom Kirchenbau-
verein Heising, Erzieherin Malina Eckart und die Frauenbund-Damen Gerlinde Abele, Irene Waldhauser und
Sieglinde Klier. Text: Beate Köpf/Foto: Hans Peter Köpf

Wieder spielten die Auszubildenden des ZAK Weihnachtsmann: Am Wunschbaum
hingen für die Kinder Gutscheine für besondere Aktivitäten, die sie mit
ihren Familien gemeinsam erleben können. Julia Nieberle (hinten links)
und Jasmina Vogl (hinten rechts) sammelten die Wünsche, organisierten,
planten und überreichten die schön verpackten Gutscheine. Die Auszu-
bildenden und die Praktikantin des ZAK machten sich dafür stark, dass
die Wünsche der Kinder aus Projekten des Kinderschutzbundes Kempten
in Erfüllung gingen. Wir danken herzlich im Namen aller Begünstigten
für dieses tolle Engagement. Das Foto zeigt die beiden Verantwortlichen
mit beschenkten Kindern. Text: Karin Bartelt/Foto: Almut Klotz

Sänger sind seit 60 Jahren aktiv
Die Chorgemeinschaft Dietmannsried ehrt langjährige Mitglieder.

Dietmannsried Im adventlich ge-
schmückten Sängerheim begrüßte
Vorsitzender Hans Wölfle alle Sän-
gerinnen und Sänger, den zweiten
Bürgermeister der Marktgemein-
de, Otto Schmid, Ehrenchorleiter
Georg Dietrich und Ehrenvorsit-
zenden Leander Schmid, und vom
Kreischorverband die stellvertre-
tende Vorsitzende Evi Wintergerst.

Nach einem gemeinsamen gu-
ten Essen wurden Wally und Lean-
der Schmid für 60 Jahre aktives
Singen bei der Chorgemeinschaft
Dietmannsried geehrt. Hans Wöl-
fle freute sich mit den beiden und
bedankte sich herzlich für die jahr-
zehntelange Treue zur Chorge-
meinschaft. 60 Jahre aktives Sin-
gen sei nicht alltäglich und die Be-
geisterung und Zuverlässigkeit
vorbildlich. Er überreichte Urkun-
den, Anstecknadeln und Geschen-
ke.

Evi Wintergerst gratulierte dem

Ehepaar Schmid zu diesem beson-
deren Jubiläum und wünschte
noch viele Jahre Freude am Ge-
sang. Auch sie ehrte die beiden mit

Urkunden und Anstecknadeln
vom Chorverband Bayrisch-
Schwaben. Zweiter Bürgermeister
Otto Schmid überbrachte Glück-

wünsche der Marktgemeinde, und
auch er stellte die Besonderheit
dieser Ehrung mit Dankesworten
und Anerkennung in den Vorder-
grund. Er überreichte Geschenke
und wünschte den Jubilaren alles
Gute. Der Chorgemeinschaft
wünschte er weiterhin eine ge-
sangliche und kameradschaftliche
gute Zeit. Andreas Rupp erhielt
von den Sängerinnen für seinen
Einsatz und für seine stets nette
Art als Chorleiter des Frauencho-
res ein kleines originelles Ge-
schenk und war sehr überrascht
darüber. Die Jahresabschlussfeier
wurde umrahmt mit Liedern des
Frauenchores und des Männercho-
res unter der Leitung von Andreas
Rupp und wurde so zu einem net-
ten, geselligen und gemütlichen
Abend. In seinem Schlusswort be-
dankte sich der Vorsitzende bei al-
len für ihr Kommen.

(Johann Wölfle)
Vorsitzender Johann Wölfle (von links) ehrte Wally Schmid und Leander
Schmid, zweiter Bürgermeister Otto Schmid gratulierte. Foto: Georgine Münzer

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Polizei warnt
vor Betrügern

Bei einem Vortrag des VdK
klärt ehemaliger PI-Leiter auf

Kempten Im Mehrgenerationenhaus
in St. Mang klärte der ehemalige
Polizist das interessierte Publikum
über kriminelle Machenschaften
von Betrügern und Einbrechern
auf. Explizit wies er auf Schwach-
stellen in Häusern und Wohnun-
gen hin und gab Tipps, diese mit
einfachen im Baumarkt zu finden-
den Mitteln zu beseitigen. Auch
einfache Vorsorgeeinrichtungen
wie Licht anlassen oder durch Zeit-
schaltuhren die eigene Anwesen-
heit vorzutäuschen, sind gute Prä-
ventionsmaßnahmen.

Bei einer Videoüberwachung
muss darauf geachtet werden, dass
nur das eigene Grundstück, nicht
aber der Gehweg, die Straße oder
das Grundstück des Nachbarn auf-
genommen werden darf. Die Vi-
deoüberwachung muss mit Schil-
dern gekennzeichnet sein.

Herr Kreis warnte vor zu viel
Freundlichkeit, die ausgenutzt
wird, um in die Wohnung zu gelan-
gen. So bittet die Person um ein
Glas Wasser, gibt an, dringend die
Toilette benutzen zu müssen, einen
Schwindelanfall zu haben, auch
vorgetäuschte Schwangerschaften
wurden schon benutzt, um in eine
Wohnung zum Ausspionieren zu
gelangen. Jeder sollte vor dem Öff-
nen der Tür sich durch den Spion
vergewissern, wer die Person ist, die
bei ihm läutet. Niemand muss die
Tür öffnen bei unangemeldetem
Besuch von Fremden. Notdienste
wie Rohrreinigungsfirmen oder
Schlüsseldienste sollten nicht aus
dem Internet gesucht werden, am
Besten eine Firma vor Ort beauftra-
gen. Immer vorher mit einem Zeu-
gen den Preis aushandeln. Das gilt
auch für günstige Angebote, das
Dach oder die Dachrinne zu reini-
gen oder die Hofeinfahrt zu pflas-
tern. Bei Reklamationen ist dann
sehr oft niemand mehr zu errei-
chen,Telefonate und E-Mails wer-
den nicht beantwortet. Oft muss
dann für mehr Geld nachgearbeitet
werden von Handwerksbetrieben
vor Ort. Der Vortrag enthielt wert-
volle Informationen, die den Zuhö-
rern ein Gefühl für die Gefahren,
aber auch für die eigene Hand-
lungskompetenz mitgaben. (Ute
Gebhard)

Es geht um Vertrauen
und Hilfsbereitschaft
Der U50-Chor bringt „Hänsel und Gretel“

als kindgerechtes Stück auf die Bühne.

Altusried „Ein Märchen für Kinder
und Erwachsene mit viel Musik“
versprach die U50-Chor-Produkti-
on „Hänsel und Gretel“ am Thea-
terkästle Altusried. Gemäß dem
Zitat von Friedrich Schiller: „Auf
den Brettern, die die Welt bedeu-
ten“ spiegelt sich auf einer Thea-
terbühne das Leben wider. So auch
bei dem Märchen „Hänsel und Gre-
tel“, welches der U50-Chor Altus-
ried in der noch laufenden Thea-
tersaison in Altusried mit viel
Herzblut auf die Beine stellte.

Im wahren Leben sind Werte
wie Vertrauen, Hilfsbereitschaft,
Teamarbeit und der Aufbau von
stabilen sozialen Verbindungen –
sei es in der Familie, im Vereins-
oder im Arbeitsleben – sehr wich-
tig für unser Wohlbefinden. Dazu
gesellt sich auch das Streben nach
finanzieller Sicherheit, um sich
Essen leisten zu können. Fehlt
Geld, kommt Hunger auf. Und ge-
nau das ist das zentrale Thema in
dem Märchen „Hänsel und Gre-
tel“. Da gehen zwei hungrige Kin-
der aus einer armen Familie in den
Wald, um Beeren zu suchen. Da-
mit nimmt das Schicksal seinen
Lauf.

Die Bühnenfassung von Regis-
seur Wolfgang Meyer-Müller
zeichnet aus, dass die Kinder frei-
willig in den Wald gehen. Doch der
Wald verwandelt sich in einen
Märchenwald. Darin sind der
Waldmeister und der Wolpertinger
gute Freunde. Sie achten aufeinan-
der und sind wissbegierig. Im Mär-
chenwald leben auch Glühwürm-
chen, Pilze und große Tiere, die alle
sprechen können: Eule, Fuchs,

Luchs, Reh, Waschbär und Wolf.
Sie helfen den Kindern, als diese
sich im Wald verlaufen. Denn jeder
weiß, dass eine Hexe im Märchen-
wald für Unruhe sorgt.

Hilfe bekommen Hänsel und
Gretel zudem von dem Sandmann,
dem Taumädchen und zwei En-
geln. Als durch das clevere Han-
deln von Gretel die böse Hexe
schließlich in einen Lebkuchen
verwandelt wird und alle festge-
haltenen Kinder befreit werden,
können die Eltern erleichtert auf-
atmen.

Und dann ist „Heimgehzeit“
Unter der musikalischen Leitung
der Chorleiterin Jessica Thamm
stand der U50-Chor mit seinem ei-
genen Nachwuchs auf der Bühne.
Die Auswahl der Lieder hielt für je-
den Geschmack etwas bereit, so-
dass sich sowohl Kinder als auch
Erwachsene im Publikum daran
erfreuen konnten. Begleitet wur-
den die Sängerinnen und Sänger,
Darstellerinnen und Darsteller von
einer kleinen Band, die aus Chor-
mitgliedern und externen Musi-
kern bestand. Die Arrangements
wurden von der Chorleiterin ei-
gens für dieses Theaterstück gefer-
tigt und betteten die unterschiedli-
chen Musikstile in ein einheitliches
Klangbild ein.

Und dann war „Heimgehzeit“,
wie das vorletzte Lied lautete. Zu-
rück aus dem Märchenwald bleibt
die Erinnerung an eine intensive
Zeit des Miteinanders, viel Musik –
einem Musical gleich – und ein be-
zauberndes Bühnenbild.

(Ute Paul-Prößler)

Lena Mösle (von links), Felix Mösle und Lisa Hartenstein-Brunner stehen als
Geschwisterpaar und Hexe auf der Bühne. Foto: Armin Paul-Prößler

Feuerwehr zieht
Jahresbilanz

Ehrungen, Einsatzzahlen und ein Alarm prägen
die Mitgliederversammlung in Wildpoldsried.

Wildpoldsried Im Hirschsaal des
Gasthofs Hirsch in Wildpoldsried
fand die Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wild-
poldsried statt. Vorsitzender Ste-
fan Rottach eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die anwe-
senden Mitglieder und Gäste. Nach
einer Schweigeminute für die im
vergangenen Jahr verstorbenen

Mitglieder berichtete die Vor-
standschaft über das Vereinsge-
schehen und das abgelaufene Jahr.

Kommandant Matthias Berk-
miller gab einen Überblick über
das Einsatzjahr 2025. Die Feuer-
wehr rückte zu 20 Einsätzen aus
und leistete dabei insgesamt 418
Einsatzstunden. Zusätzlich fielen
zahlreiche Stunden bei Ordnungs-

diensten und Veranstaltungen an.
Zum 6. Januar 2026 zählt die Feu-
erwehr Wildpoldsried 66 aktive
Mitglieder, darunter fünf Frauen.
Die Jugendfeuerwehr umfasst der-
zeit 27 Jugendliche, davon zehn
weiblich. Die Vorstandschaft wur-
de nach den Berichten einstimmig
entlastet.

Kreisbrandinspektor Hubert
Speiser verlieh das staatliche Eh-
renzeichen in Gold für 40 Jahre ak-
tive Dienstzeit an Helmut Dodel,
Robert Ernst, Christian Höbel und
Roman Schrägle. Zudem ernannte
Vorsitzender Stefan Rottach Win-
fried Lernbecher und Waltram
Traut zu Ehrenmitgliedern und
dankte ihnen für ihren jahrzehnte-
langen engagierten Einsatz, insbe-
sondere auch in Führungsfunktio-
nen. Nach der Behandlung der
Wünsche und Anträge schloss der
Vorsitzende die Versammlung mit
dem Wahlspruch der Feuerwehr
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“. Unmittelbar nach dem offi-
ziellen Ende der Versammlung
ging ein Feuerwehralarm ein und
die Einsatzkräfte rückten umge-
hend aus. (Christoph Heisl)

Vorsitzender Stefan Rottach (rechts) und Kommandant Matthias Berkmiller
(von links) ernannten Winfried Lernbecher und Waltram Traut zu Ehrenmit-
gliedern. Foto: Christoph Heisl
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